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Die folgenden Berichtigungen sind von mir und dem Assistent 
Defence Counsel der SS Karl Hoffmann im Dokumentenbuch der SS 


Nr. 3 handschriftlich vofgenommen worden: 


SS Dokument 70 Zeile 18 von oben "Staatenordnung" 

SS Dokument 71 Zeile 9 von unten "demuetigenden" 
SS-Dokument 75 Zeile 6 von oben "Reichstagsrede" 

SS Dokument 76 Zeile 2 von unten "die" 

SS Dokument $4 Zeile 4 von unten "Zivilprosessen" 

SS Dokument 84 Seite 2 Zeile 3 gestrichen "und den SS-Angehoerigen" 
SS Dokument 105 Seite 2 Zeile 12 von oben "wurden" 

SS Dokument 105 Seite 2 Zeile 8 von unten "die" 

SS Dokument 105 Seite 3 Zeile 10 von oben "dás" 

SS Dokument 105 Seite 3 Zeile 12 von oben "zurueck" 

SS Dokument 105 Seite 4 Zeile 15 von oben "wahr ich gelbst" 


SS Dokument 106 Zeile 6 von oben "Dankaufruf" 


Nuernberg, den 15. August 1946 


A.E.SCHRADER JR., 
Lt. Comdr, USNR. 
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Bezlaubierte Abschrift 
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Aus; DUNRULAMN Li DiSU T5 Wy tots POLLIIK Band 1 , 1955 
Herausgegeben von Rege-kat Paul Meier-Bennsckenstein 
"Die natimalsozialistische Revolution 1933" 
de D 5 


Junker und Duennhauot=-Verla; 





Berlin 


Il. مسعلا‎ um den Frieden. (5.92) 
35. Hitlers Friedansrede im Reichstag. 17. Mai 1922. 


Abgeordneteil Maenner und Frauen des Deutschen Reichstags‘ 


Die Ihnen bekannten Prob leme sind von so grosser Bedeutung, dass von ihrer 
slueck.ichen Loesung nicht nur die politische Befriedung, sondern auch die wirt- 
sonaftliche Rettung aller abhaengt. see. 

(Se 95) 
..... Koin neuer europaeischer Krieg waere in der Lage, an Stelle der unbe- 
friedigenden Zustaende von heute etwa bessere zu setzen. 
Im Gegenteil, wederpolitisch noch wirtschaftlich koennte die Anwendung 
irgendwelcher Gewalt in Europa eine guenstigere Situation hervorrufen, als sie 
heute bestente ےھ“‎ 
s.s.» Deräusbruch eines solchen Wahnsinns ohne Ende aber mue sste zum 4 
d Zusammenbruch der heutigen Gesellscharts- und Staatgordnung fuehren — 
(5.90) 
a ist der tiefernste Wunsch der nationalen xsgierung des Deutschen 
Reiches, eine solche unfriedliche Entwicklung durch ihre aufrichtige und taetige 
Mitarbeit zu verhindern. sesso 
se... Indem wir in grenzenloser Liebe und Treue an unserem eigenen Volks- 
tum hasngen, respektieren wir die nationalen Rechte auch der anderen Voelker aus 
dieser selben Gesinnung. heraus und moechten aus tiefinnerstem Herzen mit ihnen 
in #rieden und Freundschaft leben. 
Nir kennen daher auch nicht den Begriff des "Germanisierens". Die 
geistige kMentalitaet des vergangenen Jahrhunderts, aus der man glaubte vielleicht 
aus Polen oder Franzosen Deutsche machen zu koennen, ist uns genau so fremde,wie 


wir uns leidenschaftlich gegen 
ت8‎ d. ^ (A "e Lex e 
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europaeischen Nationen um uns als gegebene Tatsache. Pranzosen, Polen usW. 
sind unsere Nachbarvoelker, und wir wissen, dass kein geschichtlich denk- 


arer Vorgang diese Wirklichkeit aendern koennte es.ess 


aac.’ Nicht minder unrichtig sind die Behauptungen, dass Deutschland etwa 
personell den Verpflichtungen des Vertrages nicht nachgekommen ۷۸۹۵ e Die Angabe, 
dass die SA und SS der Nationalsozialistischen Partei in ircendeiner 2ezienung 
zur Reichswehr in dem Sinne stuende, dass es sich hier um militaeriscn ausge- 
bildete Bestaende oder Reserven der Armee handeln wuerde, ist ULI e soo...» 
jatsaschlich ist die SA und 55 der N ‚tionaisozialistischen Partei 
ohne jede Beihilfe, ohne jede finanzielle Unterstuetzung des Staates, des 
2eiches oder gar der Keionswehr, ohne jede militaerische Ausbildung und onne 
jede milivaerisone Ausrusstung entstanden aus rein partebolitiscnen Beduerfnis- 
sen und nach parteipolitischen ounen) e Ihr Zweck war und ist &usscnliess- 
lien die Beseitigung der kommunistischen Gefahr, ihre Ausbiidung onne jede 


^ 


Anlehnung an das Heer nur berechnet fur Zwecke der Propaganda, der Auf- 

klaerung, der psycholozischen lassenwirkung, des Njederbrechens des kommuni- 

stischen Terrors. Sie ist ebenso eine Ins titution der Anerziehung eines 

wirklichen Gemeinschaftsgeistes zur Ueberwindung fruehercr Klassengegensae tze 

wie ein Hilfswerk zur Benebung der wirtschaftlichen Not der einzelnens.s „+++ 
(5.100) 

00 ما Deutscaland nat nur den einzigen lunseh, seine Unabhaengigkeit‏ میم 


und seine Grenzen schuetzen zu OG, ss enee 


I hereby certifiy that the above is a word true citation of the original. 
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Auss DOKUMENTE DEUTSCHER POLITIK 
Herausgegeben von Reg.lat Paul Meier-Benneckenstein 
" 3 isc | Lu tj J" Band 1, 193 
Die nationalsozialistische Revolution 193 and 1, 195 


Junker und Duennnaupt Verlag / Berlin 


Reeg 


11. Kampf um den Frieden. 
j]e Aufruf desfuehrers zum Austritt Deutschlands aus dem Voelkerbund 
14. Oktober 1933 (5.100) 


An das deutsche Volk} 


Erfuellt von dem aufrichtigen \unsche, das Werk des friedlichen inneren Nieder- 
aufbaues unseres Volkes, seines politischen und wirtschaftlichen Lebens duronzu- 
fuehren, haben sich ehemals deutsche Regierungen im Vertrauen auf die Zubilligung 
einer wuerdigen Gleichberechtigung bereit erklaert, in den Voelkerbund einzutreten 
und an der Abruestungskonferenz teilzuneshuen e 


Deutschland wurde dabei bitter enttaeuschtssessserse 


(5. 107] 
Indem die deutsche Heichsregierun; daher erneut ihren unerschuetior- 

lichen Frisdenswillen bekundet, erklaert sie angesicnts dieser demutigenden 
und entehrenden Zumutungen,zu ihrem tiefsten Bedauern, die Abrusstungskonferenz 
verlassen zu muessen. Sie muss deshalb auch ihren Austritt aus dem Voelkerbund 
anmelden. 

Sie legt diese ihre Bntscheidung, verbunden mit einem neuen Bekenntnis 
fuor eine Politik aufrichtiger Priedensliebe und Verstaendigungsbereitschaft, 
den deutschen Volke zur Stellungnahme vor und erwartet von ihm eine Bekundung 
gleicher Friedensliebe und Priedensbsreitschaft, aber auch gleicher Ehrauffassung 


und gleicher intschlossenheitsescserse.e 


I hereby certify that the above ista word true citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift, 
Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 
Band II "Der Aufbau des Fuehrerstabes" 1954 


Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin 1939. 








S 7 108/ 109 e 


70. Der Nichtansriffspakt zwischen Deutschland und 
Polen vom 26.Januar 1954, 









Beide Regierungen gehen von der Tatsache aus, dass die 
djufrechterhaitung und Sicherung eines dauernden Friedens 
zwischen ihren Laendern eine wesentliche Voraussetzung 
fuer den allgemeinen Frieden in Europa ist. Sie sind 
deshalb entschiossen, ihre gegenseitigen Beziehungen auf 
die im Pakt von Paris vom 27.August 1928 +) enthaltenen 
Grundsaetze zu stuetzen, und wollen, insoweit das Verhaelt- 
nis zwischen Deutschland und Polen in Betracht kommt, die 
Anwendung dieser Grundsaetze genauer bestimmen. Dabei stellt 
jede der beiden Regierungen Test, dass die von ihr bisher 
sehon nach anderer Seite hin uebernommenen internationalen 
Verpflichtungen die frieäliche Entwicklung ihrer gegensei- 
tigen Beziehungen nicht hindern, der jetzigen Erklaerung 
nicht widersprechen und durch diese Erklaerung nicht be- 
ruehrt werden. Sie stellen femer fest, dass diese Erklae- 
rung sich nicht auf solche Fragen erstreckt, die nach inter- 
nationalem Recht ausschliesslich als innere Angelegenheiten 


eines der beiden Staaten anzusehen sind. 


Fussnote LI: Der sogenannte Kriegsaechtungspakt (Briand- 
Kellogg-Pakt), durch den die Staaten sich verpflichteten, 
auf den "Krieg als Mittel der nationalen Politik" Verzicht zu 
leisten, 


I hereby certify that the above is a word true citation 
of the original. 4/7 
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Beglaubigte Abschrift, 


Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 
Band 2 "Der Aufbau des deutschen Fuehrerstaates"1934 


Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin. 1939 





Seite 52 


9, Telegramm des Reichspraesidenten von Hindenburg 
an den Fuehrer 
vom 2.Juli 1934, 
Aus den mir erstatteten Berichten ersehe ich, dass Sie durch 
Ihr entschlossenes Zugreifen und die tapfere Einsetzung Ihrer 


eigenen Person alle hochverraeterischen Umtriebe im Keime 


erstickt haben. Sie haben das deutsche Volk aus einer schwe- 





ren Gefahr gerettet. Hierfuer spreche ich Ihnen meinen tief- 





empfundenen Dank und meine aufrichtige Anerkennung aus, 
Mit besten Gruessen 


von Hindenburg. 


Seite 53 


10. Telegramm des Reichspraesidenten von Hindenburg 
an Ministerpraesident Goering vom 2.Juli 1934, 


* Fuer Ihr energisches und erfolgreiches Vorgehen bei der 
Niederschlagung des Hochverratsversuchs spreche ich Ihnen 
meinen Dank und meine Anerkennung aus, 

Mit kameraäschaftlichen Gruessen 


von Hindenburg. 
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Beglaubigte Abschrift, 
Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 


Band $ 
Deutschlands Weg zur Freiheit 1955 


Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin. 





58.68: e ó^ 
17 a. ‚Rede ^ Fuehrers im Deutschen Reichstag ueber 


; Ndie deutsche Friedenspolitik am 21.Mai 1955. 
5.98: 

Abgeoränete, Maenner des Deutschen Reichstages! Ich 
habe mich bemueht, Ihnen ein Bild der Auffassungen zu geben, 
die uns heute bewegen. So gross auch die Besorgnisse im ein- 
zelnen sein moegen, ich halte es mit meinem Verantwortungsge- 
fuehi als Fuehrer der Nation und Kanzler des Reiches unverein- 
bar, auch nur einen Zweifel ueber die Moeglichkeit der Auf- 
rechterhaltung des Friedens auszusprechen. Die Voelker wollen 
ihn. Es muss den Regierungen moeglich sein, ihn zu bewahren! 
Ion glaube, dass die Wiederherstellung der deutschen Wenrkraft 
zu einem Element dieses Friedens werden wird. Nicht weil wir 


beabsichtigen, sie zu einer sinnlosen Groesse zu steigern, son- 


dern weil die einfache Tatsache ihrer Existenz ein gefaehrliches 


Vakuum in Europa beseitigt. Deutschland hat nicht die Absicht, 


seine Ruestungen ins Uferiose zu steigern. 
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true citation of the original. 
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Bégisubigte Abschrift. 
Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 


4. Band 
Deutschlands Aufstieg zur Grossmacht 1936 
Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin. 


—— en 


9.147: 








16.Friedensplan der Reichsregierung vom 31,.Maerz 1956. 
5,148: 

Die Deutsche Regierung hat soeben vom deutschen Volk 
unter anderem ein feierliches Generalmandat erhalten zur Ver- 
tretung des Reiches und der deutschen Nation nach zwei Richtun- 
gen: 

1. Das deutsche Volk ist entschlossen, unter allen Umstaen- 
den seine Freiheit, seine Selbstaendigkeit und damit seine Gleich- 
berechtigung zu wahren. Es sieht in der Vertretung dieser na- 
tuerlichen internationalen Grundsaetze des staatlichen „ebens 
ein Gebot der nationalen Ehre und eine Voraussetzung fuer jede 
praktische Zusammenarbeit der Voelker, von der es unter keinen 
Umstaenden mehr abgehen wird. 

2. Das deutsche Volk wuenscht aus aufrichtigstem Herzen 
mit allen seinen Kraeften mitzuhelfen am grossen Werk einer 
allgemeinen Versoehnung und Verstaendigung der europaeischen 
Nationen zum Zweck der Sicherung des fuer diesen Kontinent, 
seine Kultur und seine Wohlfahrt so notwendigen Friedens. 

Dies sind Muensche des deutschen Volkes und damit die Ver- 
pflichtung der Deutschen Regierung. 
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true citation of the origina 
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Beglaub#kte Abschrift, 


Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 
Band 6 / Teil 1 


Grossdeutschland 1938 


Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin 1939. 








Seite 175: 
Vorwort zur feierlichen Erklaerung 


der oesterreichischen Bischoefe 
in Sachen der Volksabstimmung. 


Wien, am 21.Maerz 1958, 


Fuer die Wiener Kirchenprovinz: 
T Tn. Kard. Innitzer Ev, 


Fuer die Salzburger Kirchenprovinz: 
T S.Waitz, Fuerst-Erzbisohof. 


Feierliche Erklaerung! 

Aus innerster Ueberzeugung und mit freiem Willen 
erklaeren wir unterzeichneten Bischoefe der oesterreichi- 
schen Äirchenprovinz anlaesslich der grossen geschicht- 
lichen Geschehnisse in Deutschoesterreich: 

Wir erkennen freudig an, dass die nationalsozialisti- 
sche Bewegung auf dem Gebiet des voelkischen unà wirtschaft- 
lichen Aufbaues sowie der Sozial-Politik fuer das Deutsche 

Reich und Volk und namentlich fuer die aermsten Schichten 
des Volkes Hervorragendes geleistet hat und leistet. Wir 
sind auch der Veberzeugung, dass durch das Wirken der na- 
tionalsoaialistisohen Bewegung die Gefahr des alles zerstoe- 
renden gottlosen Bolschewismus abgewehrt wurde, 

Die Bischoefe begleiten dieses Wirken fuer die Zukunft 
mit ihren besten Segenswuenschen und werden auch die Glaeu- 


bigen in diesem Sinne ermahnen. 
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ث۵ 


A‏ کے 


Am Tage der Volksabstimmung ist es fuer uns Bischoefe 
selbstverstaendlieh nationale Pflicht, uns als Deutsohe zum 
Deutschen Reich zu bekennen, und wir erwarten auch von allen 
glaeubigen Christen, dass sie wissen, was sie ihrem Volke 
schuldig sind, 

Wien, am 18.Maerz 1958. 

+ Adam Hefter, Fb. TTh.Kard.Innitzer, EU. 
+ Ferä.Pawlikowski, 7٦ ۳8ھ‎ Waitz, F.Eb. 


+ Michael Memelauer H'ohannes Maria Gfoellner 


I hereby certify that the above is a word 
true citation of the original. 
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Beslaubigte Abschrift, 


Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 
Bend 6 / Teil 1 


Grossdeutschland 6 


Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin 1939, 


ss < a EEE —— — — E — — —— — 


Seite 109: 


17, Deutsch-englische Frijedenserklaerung vom 
Sl September 1958, 


Wir haben heute eine weitere Besprechung gehabt unà sind 
uns in der Erkenntnis einig, dass die Frage der deutsch-eng- 
lischen Beziehungen von allererster Bedeutung fuer beide 


Laender und fuer Europa ist. 





Wir sehen das gestern abend unterzeichnete Abkommen und 





das deutsch-englische Flottenabkommen als symbolisch fuer den 
Wunsch unserer beiden Voelker an, niemals wieder gegeneinander 
Krieg zu fuehren. 

Wir sind entschlossen, auch andere Fragen, die unsere 
beiden Laender angehen, nach der Methode der Konsultation zu 
behandeln und uns weiter zu bemuehen, etwaige Ursachen von 

E Meinungsverschiedenheiten aus dem Wege zu raeumen, um auf 
diese Weise zur Sicherung des Friedens Europas beizutragen. 
» Muenchen, den S0,September 1938. 
Adolf Hitler 


Neville Chamberlain. 
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citation of the origin-al. 
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Begleubigte Abschrift. 


Aus: Das schwarze Korps, 
2.Folge, 3.Jahrgang 
vom 14,Jan.1957, 


Li gege — — — am 


Titelseite: 

Wir meinen zum Krieg: 

kultivierter die Welt wird, desto weniger‏ 6م 

Neigung zu Kriegen ist 658 vorhanden, Das ist 

keineswegs dekadent, denn schliesslich sind jene Tugenden, 

die den Krieger und Soldaten auszeichnen, auch in Zeiten 

erweckbar, entwicklungsfaehig und noetig, in denen es keine 
ah Kriege gibt. 


Kampf auf der Welt wird ewig sein; aber es brauchen nicht 





immer jene Kaempfe zu sein, die die Menschen gegeneinander 
treiben. Es gibt genug, fuer dessen Usberwindung sich ein- 
zusetzen hervorragende Menschen in unerhoerten “engen benoe- 
tigt werden. 

Das Bestreben, keine śriege Zu fuehren, ist wohl daraus zu 
erklaeren, dass bei weiter steigender Kultur die "enschen 


der Harmonie doch ganz langsam und Schritt fuer Schritt 





naeherkommen, ohne sie jedoch in menschlich messbaren Zei- 
ten je ganz erreichen zu koennen. Nein, der Soldat liebt 
den Krieg nicht. Er kann ihn nicht lieben; er wird in ihm 
seine Pflicht tun, das ist ueber allen Zweifel erhaben. 
Denn wer wollte sich dem Schicksal, das ueber ihn und seine 
Nation den Krieg kommen laesst, entziehen? 

Aber wir alle stehen ja heute, wir alle, Deutsche, Franzosen, 
Englaender und Italiener, und wer sonst am Weltkrieg teil- 
genommen hat, doch zu sehr im Banne jener erschuetternden 
Jahre, als dass wir auf den S:andpunkt der Leichtfertigkeit 
herabgleiten koennten, jenen Standpunkt, der gerade, was 


den Krieg anbetrifft, schon sooft Unendliches verschuldet 


hat, 








0۷ 


De 
Der Soldat liebt das Leben. Der Soldat liebt das “eben 
vielleicht in noch h.eherem Masse als alle jene, die nie 
vom Kriege etwas gesehen oder nie an ihm gelitten haben. 
Wie sollte er da alles das, was ihm das Leben geboten hat 
und was ihm das Leben noch schenken kenn, aufs Spiel setzen, 
um der Liebe zum Kriege zu verfallen? Gerade wir Deutsche 
haben uns gottlob zu einem eigenen Standpunkt hinäurchgerun- 
gen, zu einem Standpunkt, der vor Gem Ériege beinahe als wn- 
ehrenhaft galt: den Krieg nicht als das Schoenste auf der 
Welt lobzupreisen. Nie werden wir je einen *rieg aus bust 
bk em Kriege fuehren, nie mehr erden wir unsere Inneres und 
Aeusseres lediglich darauf abstellen, dem Tode, der Ver- 
zweiflung und der Not, die mit jedem Ériege verbunden sind, 
den Boden zu bereiten. 
Deshalb liebt der Soldat den Krieg nicht. Und er wird auch 
den Jungen, die nach ihm aufgewachsen sind und die den Krieg 


noch nicht gesehen haben, die Liebe zum Kriege nicht aner- 





ziehen und einimpfen. Das hat er oft sich selbst und anderen 
versprochen. Das haben auch jene zehntausend Soldaten sich 
kuerAich erst versprochen, Englaender, Franzosen und Deutsche, 
die am Douemont naechtlich geschworen, fuer den Frieden zu 
arbeiten. 

Aber dennnch, das eine steht darueber hinaus 0۵6+71٤ 

das Schicksal und ruft, weil das Bestehen der ation ge- 
faehrdet ist, dann werden alle da sein und ihre Pflicht tun, 

im Kriege, Ger ihr Schicksal ist. 

Doch der Soldat wird ihn wahren, den Frieden, und er wird sagen 


Weiterhin den Frieden ueber alles! Aber dennoch erkennt er 


die Berechtigung jenes alten "ortes an: "Si vis pacem, pare 











— 


bellum", trotz allem. 

Im uebrigen wollen wir hoffen und wuenschen und daran ar- 
beiten, dass die Harmonie im Herzen des einzelnen auf der 
ganzen Welt waechst, damit endlich einmal die Welt gum wirk- 
lichen Frieden gelange. 

Liebt der Soldat den Krieg! Wir aile, die wir ja einer 


wie der andere Soldaten der Nation sind, wir lieben ihn nicht! 


I hereby certify that the above is a word true 
citation of the original. 


Nuernberg, id. UN 1946, 
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Beglaubigte Abschrift, 


Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 
Band II "Der Aufbau des Fuehrerstabes" 1934 


Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin 1959. 


a —— 


IS. D 


28. Das deutsche Memorandum zur Abruestungsfrage vom 18.Dezember 
1955. 


0,97 


II. 


7. Art und Charakter der SA. und SS, werden von der Umwand- 





jung der Reichswehr in ein 300 uo0-Mann-Heer mit kurzer Dienst- 
zeit nicht ٠+ 

Die SA. unà SS. sind keine militaerischen Organisationen 
und werden dies auch in Zukunft nicht sein. Sie sind ein un- 
zertrennlicher Bestanäteil des politischen Systems der national- 
sozialistischen Revolution und damit des nationalsozialistischen 
Staates. Sie umfassen rund 2.1/2 Millionen Maenner vom 18.Le- 
bensjahr bis in đas hoechste Alter hinei: Ihre einzige Auf- 


gabe ist, durch diese Organisation der politischen Massen 





unseres Volkes eine Wiederkehr der kommunistischen Gefahr 

fuer immer zu verhindern. Ob von diesem System einmal weg- 
gegangen werden kann oder wird, haengt ab von dem Bleiben 

oder der Beseitigung dieser bolschewisti -kommunistischen 
Gefahr. Mit militaerischen Dingen haben diese dem frueheren 
marxistischen Reichsbanner und dem kommunistischen Rotfrontbund 
gegenueberstehenden nationalsozialistischen Organisationen 
ueberhaupt nichts zu tun. Der Versuch, die SA.unä die SS.mit 
dem Reichsheer in eine militaerische Verbindung zu bringen, 


sie als militaerische Ersatzformation an: usprechen, geht von 


jenen politischen Kreisen aus, die in der Beseitigung dieser 


۱ ah 
۱ ` A ` ^ : E E Í ۱ 
Te 8١د8 اخ ا 8د‎ ` 


Schutz ‚einrichtung, des nationa 318 2 8 Staates die Moeg- 
AL CEA dE 


' aX. 
im E ken? uw 


س سے سے a‏ 


E xt vbit Sss 0 
Filed 4 


20 / 7 4 








۵ 


— 


lichkeit einer neuen Zersetzung des deutschen Volkes und damit 

eine neue Foerderung kommunistischer Bestrebungen erblicken, 
Um die Eigenart der SA, und SS. als politische Organisation 

einer allgemeinen geistigen und koerperlichen Immunisijerung 

gegenueber den Gefahren einer kommunistischen Zersetzung 

zu belegen, lehnt es die deutsche Regierung nicht ab, bei 

aen Kontrollen ueber die Durchfuehrung der Konvention den 

Nachweis fuer die genaue Einhaltung dieser Erk aerungen zu 

erbringen. 


® 29. Die deutsche Denkschrift ueber die Abruestung vom 
19,Januar 1954. 


(Veroeffentiicht 3.Febmuar.) 


om 105 





seeeeae..Dem Herrn franzoesischen Botschafter ist bereits 
wiederholt dargelegt worden, dass die SA.- und SS.-Formationen 
keinen militaerischen Charakter haben. Im uebrigen hat sich 
ja die deutsche Regierung bereit erklaert, den nichtmilitaeri- 


schen Charakter der in Rede stehenden Verbaende der geplanten 





internationalen Kontrolle zu unterstellen, sofern die anderen 


Laender fuer aehnliche bei ihnen bestehende Organisationen 


die gleiche Verpflichtung uebernehmen. . o e e e e e 


I hereby certify that the &bove is a word true 
citation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift, 
Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN PU. ‚LTIX, 
Band II "Der Aufbau des Fuehrerstabes" 1954 


Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin 1959. 
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Die deutsche Regierung 6 bereit, auf der Grundlage 
der Gegenseitigkeit der Feststellung der von dem Reichskanzler 
am 21.Februar Herrn Eden angegebenen weiteren Vorschriften 
zwecks Sicherstellung des nichtmil itaerischen Charakters der 
SA. und SS, zuzustimmen, wobei dieser Charakter durch ein System 
der Kontrolle ueberwacht werden wuerde, Diese Vorschriften 
wuerden besagen, dass die SA. und SS. 

1. keine Waffen besitzen, 

e keine Ausbildung mit Waffen erhalten, 


3, nicht in militaerischen Lagern zusammengezogen oder aus- 
gebildet werden, 


A. weder direkt noch indirekt durch Offiziere der regulaeren 
Armee ausgebildet werden, 


5, keine Felddienstuebungen vornehmen oder daran telinehmen 
duerfen. 


I hereby certify that the above is a word true 
citation of the original. 7 
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Beglaubigte Absehrift. 


Auszug aus "Geheimer Fuehrer-Eriass vom 17,VIII,1988." 


Seite 1: 

1.) Die SS in ihrer Gesamtheit, als eine politische Organisation 
der NSDAP., bedarf fuer die ihr obliegenden politischen Aufgaben 
keiner militaerischen Gliederung und Ausbildung. "ie ist unbe- 
wafínet. 


B.C oc bo C Eu d 


III. Die Allgemeine ۰ 


-— = emm mm emm —— = = | 


Alle uebrigen, vorstehend unter I unä II nicht aufgefuehrten 
Angshoerigen der allgemeinen, also unbewaffneten 88 stehen 
der Wehrmacht im Kriegsfalle nach den Bestimmungen des Wehr- 


gesetzes zur Verfuegung. 


I hereby certify that the above is & word 
true citation of the original. 


Nuernberg, » eer o 1946, 


A.E.SCHRADER, JR., 
Lt,Comdr., U,S.N.R, 
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Beglaubigte Abschrift, 


Auszug aus: "Der Soldatenfreund" 





Taschenjahrbuch fuer die Wehrmacht mit ^alendarium 
fuer 1944, | 
Ausgabe D: Waffen-SS, 24.Jahrgang. 











on m © 


Seite 42: 


Der Dienst der Waffen-SS ist Wehräienst, der in folgenden Irup- 
pengattungen abgeleistet werden kann: 

Infanterie, Panzergrenadiere, Gebirgsjaeger, Artillerie, 
Sturmgeschuetze, Pioniere, Nachrichtentruppen, Kavallerie, 
Flak, Panzer, Panzerjaeger, Aufklaerungstruppen (Kradschuetzen, 


Panzerspaehwagen) Nebeltruppen. 


I hereby certify that the above is a word 
true citation of the onginal. 
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Beglaubigte Anschrift,_ 


Aus: "Juristische Wochenschrift" 








65.Jahrgang , 1956. 
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Seite 2696: 


Mitteilung bezueglich der Passivlegitimation in SS-Angelegen- 
heiten, 





Bei der Erhebung von Zivilklagen gegem einen Angehoerigen 
der Schutzstaffel ist zur Ermittlung der Fassivlegitimation 
die Frage genauestens zu pruefen,ob der SS-Angehoerige 
1. der allgemeinen SS, 

D 2. der SS-Verfuegungstruppe oder 
3. den SS-Totenkopfverbaenden 
angehoert, 
Die allgemeine SS ist eine Gliederung der NSDAP (Vg1,V0, 
zur Durchfuehrung des Gesetzes zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat und die 1 ,Ausfuehrungsbestimmung 
RGB1.1935, 502 und 583). 
Die SS-Verfuegungstruppen und sS-Totenkopfverbaende dagegen 


sind Teile der Schutzstaffel, welche durch den Keichs- und 





Preussischen Minister des Innern passiv legitimiert werden. 
&enzufolge isi: 

I. bei Ziviiprozessen, die durch einen SS-Angehoerigen der 
allgemeinen SS veranlasst sind, die Klage zu erheben gegen: 
a) die NSDAP, vertreten durch den Reichsschatzmeister und 
den SS-Angehoerigen, wenn <er SS-Angehoerige fahrlaessig 
indr Ausuebung des SS-Dienstes gehandelt hat; 

b) den SS-Angehoerigen allein, wenn der Anspruch auf einem 
persoenlichen Rechtsverhaeltnis beruht; 

Il. bei Get ee وھ‎ die durch einen SS-Ängehoerigen 

der SS-Verfuegungstruppen oder der SS-Totenkopfverbaende 


' veranlasst sind, die Klage nur zu erheben gegen: 


a) das Deutsche Reich, vertreten dursh den Reichs- und 
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Preussischen Minister des Innern, dieser vertreten durch den 
Verwaltungschef der Schutzstaffeln der NSDAP, SS-Brigadefuehrer 

Aa As SA‏ انس 
Pohl, Muenchen, Karlstr.10, wenn der SS$-Angéhoerige fahrlaessig‏ 
seine dienstlichen “bliegenhei ten verletzt hat:‏ 
b) den SS-Angehoerigen allein, wenn der Anspruch auf einem‏ 
persoenlichen Rechtsverhaeltnis beruht.‏ 

Der Verwaltungschef der SS, 

gez, Pohl, 


SS-Brigadefuehrer, 





I hereby certify that the above is a word true 
eitation of the original. 
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Beglaubigte Abschrift, 


Aus: Reichsgesetzb 1er rt 


Teil I, 1934 | 
Ausgegeben zu Berlin, den 29.Dezember 1954 Nr.137. 

















Seite 1269/1270: 
Bar.l 
(1) Wer vorsaetzlich eine unwahre oder groeblich entstellte 
Behauptung tatsaechlicher Art aufstellt oder verbreitet, die 
geeignet ist, das Wohl des Reiches oder das Ansehen der Rdchs- 
regierung oder das der Nationalsozislistischen Deutschen Ar- 
beiterpartei oder ihrer Gliederungen schwer zu schaedigen, 
wird, soweit nicht in anderen Vorschriften eine schwerere 
Strafe angeäroht ist, mit Gefaengnis bis zu zwei Jahren und, 
wenn er die Behauptung oeffentlich aufstellt oder verbreitet, 
mit Gefaengnis nicht unter drei Monaten bestraft. 
(2) Wer die Tat grob fahrlaessig begeht, wird mit Gefaengnis 
bis zu drei Monaten oder mit Gelästrafe bestraft. 
(5) Richtet sich die Tat ausschliesslich gegen das Ansehen 
der NSDAP oder ihrer Gliederungen, so wirä sie nurmit Zustim- 
mung des Stellvertreters des Fuehrers oder der von ihm be- 
KI stimmten Stelle verfolgt. 
(1) Wer oeffentlich gehaessige, hetzerische oder von niedri- 
cer Gesinnung zeugende Aeusserungen ueber leitende Persoen- 
lichkeiten des Staates oder der NSDAP, ueber ihre Anoränungen 
oder die von ihnen geschaffenen Einrichtungen macht, die ge- 
eignet sind, das Vertrauen des Volkes zur politischen fueh- 
rung zu untergraben, wird mit Gefaengnis bestraft. 
(2) Den oeffentlichen Aeusserungen stehen nichtoeffentliche 
boeswillige Aeusserungen gleich, wenn der laeter damit rechnet 
oder damit rechnen muss, dass die Aeusserung in die "effent- 


liohkeit dringen werde. INTER 
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E 3 
(3) Die Tat wird nur auf Anordnung des Reichsministers der 
Justiz verfolgt; richtet sich die Tat gegen eine leitende 
Persoenlichkeit der NSDAP, so trifft der Reichsminister der 
Justiz die Anordnung im #invernehmen mit dem Stellvertreter 
des Fuehrers, 

(4) Der Reichsminister der Justiz bestimmt im Einvernehmen 
mit dem Stellvertreter des Fuehrers den ^reis der leitenden 


Persoenlichkeiten im 9inne des Absatzes 1l. 


I hereby certify that the above is Es a 


word true citation of the original. 
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Beglaubigte Anschrift, 


Aus: Reichszesetzblatt Teil I, 
Jahrgang 1959 
2.Halbjahr, Seite 1455/1456. 
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Verordnunz ueber das Sonderstrafrecht m Kriege und bei besonde- 





rem Einsatz (Kriegssonderstrafrechtsyeroränung). Vom 17,Aug,1958, 


Seite 1456: 
Par. 5 


Zersetzung der Wehrkraft, 








(1) Wegen Zersetzung der Wehrkraft wird mit dem Tode bestraft: 
1.) wer oeffentlich dazu auffordert oder anreizt, die Erfuellung 


der Dienstpflicht in der deutschen oder einer verbuendeten 





Wehrmacht zu verweigern, oder sonst oeffentlich den "illen 
des deutschen oder verbuendeten Volkes zur wehrhaften Selbst- 
behauptung zu laehmen oder zu zersetzen sucht; 

2.) wer es unternimmt, einen Soldaten oder Wehrpflichtigen des 
Beuriaubtenstandes zum Ungehorsan, zur Widersetzung oder 
zur Taetlichkeit gegen einen Vorgesetzten oder zur Fahnen- 
flucht oder unerlaubten Entfernung Zu verleiten oder sonst 


die Manneszucht in der deutschen oder einer verbuendeten 





Wehrmacht zu untergraben; 
2.) wer es unternimmt, sich oder einen anderen durch Selbst- 
verstuemmelung, durch ein auf Taeuschung berechnetes Mittel 
oder auf andere Weise der Erfuellung des Wehrdienstes 
ganz, teilweise oder zeitweise zu entziehen. 
(2) In minder schweren Faellen kann auf Muochthaus oder Gefaengnis 
erkannt werden. 
(3) Neben der Todes- und der Zuchthausstrafe ist die Einziehung 


des Vermoegens zulaessig. 
D 


I hereby certify that the above is a word true citation 
of the original. 
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"Begigubigte Abschrift,‏ ۔ 





Auszug aus dem Reichsgesetzblatt 1959 Teil I, Seite 1685, 


Verordnung ueber ausserordentliche Rundfunkmassnahmen, 





Vom 1,September 1939, 


Im modernen Kriog kaempft der Gegner nicht nur mit militaeri- 
schen Waffen, sonáexm auch mit Mitteln, die das Volk seelisch 
beeinflussen und zermuerben sollen. #ines dieser Mittel ist 
der Rundfunk. Jedes Wort, das der Gegner heruebersenäet, ist 
selbstverstaendlich verlogen und dazu bestimmt, dem deutschen 
Volke Schaden zuzufuegen. Die Reichsregierung weiss, dass 
das deutsche Volk diese Gefahr kennt, und erwartet daher, 
dass jeder Deutsche aus Verantwortungsbewusstsein heraus es 
zur Anstanäspflicht erhebt, grundsaetzlich das Abhoeren aus- 
laendischer Sender zu unterlassen. Fuer diejenigen Yolks- 
genossen, denen dieses Verantwortungsbewusstsein fehlt, hat 
der Ministerrat fuer die Reichsverteidigung die nachfolgende 
Verordnung erlassen. Der Ministerrat fuer die Reichsvertei- 
àigung verordnet fuer das Gebiet des Grossdeutschen Reichs 
mit Gesetzeskraft: 

Per, L 
Das absichtliche Abhoeren auslaenäischer Sender ist verboten, 
Zuwiderhandlungen werden mit Zuchthaus bestraft. In leichteren 
Faellen kann auf Gefaengnis erkannt werden. Pie benutzten 
Enpfangsanlagen werden eingezogen. 

Par.2 
Wer Nachrichten auslaendischer Sender, die geeignet sind, die 
W4derstandskraft des deutschen Volkes zu gefaehrden, versaetz- 
lich verbreitet, wird mit Zuchthaus, in besonders schweren 
Faellen mit dem lode bestraft, 

Par.3 


Die Bestimmungen dieser Veroränung gelten nicht fuer Handlungen, 


۵۷ 
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ele 


die in Ausuebung des Dienstes vorgenommen werden. 
Per, A 
Fuer die Verhanálungen und Entscheidung bei Zuwiderhandlungen 
gegen diese Verordnung sind die Sondergerichte zustaendig. 
Par, D 
Die Strafverfolgung auf Grund von Par.i und Par.2 findet 
nur auf Antrag der Staatspolizeistellen statt. 
Par. 
Der Reiohsminister fuer Volksaufklaerung und Propaganda 
erlaesst die zur Durchfuehrung dieser Verordnung erforder- 
lichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften, und zwar, soweit 


es sich um Strafvorschriften handelt, im #invernehmen mit 





dem Reichsminister der Justiz. 
Par," 


Die Verordnung tritt mit ihrer Verkuendung in Kraft. 


Der Vorsitzende 
des Ministerrats fuer die Reichsverteidigung 


Goering 
Generalfeldmarschall 


Der Stellvertreter des Fuehrers 





R.Hess 
Der Generalbevollmaechtigte fuer die Reichsverwaltung 
— REGE 
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 
Dr..Lammers. 


I hereby certify that the above is a word true 
eitation of the original. N 
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Beglaubigte Abschrift, 


Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 
Band V 
Von der Grossmacht zur Weltmacht 
1937 


Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin 1938 


ج صصص ا 


Seite 111: 


15, Gesetz zur Verhinderung der Teilnahre am spanischen 
Buergerkrieg vom 1867 1037, 


Die Reichsrerierung hat das folgende Gesetz beschlossen, das hier- 
mit verkuendet wird: 
Par.l, 
Deutschen Staatsangehoerigen ist die Einreise nach Spanien und den 
3 spanischen Besitzungen, einschliesslich der Zone des Spanischen Brotektorats 
in Marokko, zur Teilnahme am Buergerkrieg verboten, 
Par,2, 

Der Reichsminister des Innern wird ermaechtigt, die erforderlichen 
Massnahmen zu treffen, um die Ausreise und Durchreise von Personen zu 
verhindern, die sich zur Teilnahme am Buergerkrieg nach den im Par,1l 
bezeichneten Gebieten begeben wollen, 

۹۰ 


Es ist verboten, Personen zur Teilnahme am spanischen Buergerkrieg 





anzuwerben oder sie Werbern zuzufuehren, 
Pap, A, 
Wer den Vorschriften der Par,l und 3 dieses Gesetzes oder einem 
auf Grund des Par, 2 erlassenen Verbot zuwiderhandelt wird mit Gefaengnis 
bestraft, 
Par.5. 
Der Reichsminister des Auswaertigen bestimmt den Zeitpunkt des In- 


krafttretens und des Ausserkrafttretens dieses Gesetzes, 
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Beglaubigte Abschrift, 
Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 


Band II, Berlin 1942, 
Verlag Junker und Duennhaupt, Berlin. 





Seite 176, 
52.Rede des Reichsinnenministers Dr Trick ueber die 


Rassengesetzge 


m Ber 


etzgebung vor den‏ موھ وخ ولول دو لوهم 
Dip)omatischen Korps zu Berlin vom 15,Febr,1954,‏ 
S.178‏ 





Bei dieser Gelegenheit moechte ich nicht unerwaehnt lassen, 
dass es in unserer Zeit allerdings eine voelkerrechtliche sehr 
interessante Aussiedlung zweier Voelker gibt, die sogar unter 
der Patronanz des Voeikerbundes stattfand. 

Auf Grund der "Konvention ueber den Austausch der griechischen 
und tuerkischen Volksangehoerigen", die am 30.Januar 1925 in 
Lausanne zwischen der Tuerkei und Griechenland abgeschlossen wur- 
de, wurden saemtliche Griechisch-Orthodoxen aus der heutigen 
Tuerkei zwangsweise nach Griechenland transportiert, waehrend 
ein verhaeltnismaessig kleiner Teii mosleminischer Tuerken 
aus Griechenlanä nach der Tuerkei rueckuebersiedelt wurde. 

Es handelte sich um die Aussiedlung von weit mehr als einer 
Million Griechen und 248 000 Muselmanen - also um eine Voelker- 
wanderung so grossen Stiles, wie sie kaum in einem anderen Fall 
der neueren Geschichte zu verzeichnen ist, Sie wurde mit einem 
Kostenaufwand von mehr als 11 Millionen Pfund Sterling durch das 
griechische Rueckwanderungsinstitut beim Voelkerbund (Abrechnung 
vom 7.September 1928) durohgefuehrt. Diese riesige Wanderbe- 
wegung, die von der Aussiedlung der Griechen aus “leinasien 
ihren Ausgangspunkt genommen hat, ist ohne die geringste leii- 
nahme der Welt als eine Seibstverstaendlichkeit vonstatten ge- 


gangen. Und doch hat es sich um Schwerste Eingriffe in das 


private Leben von Hunderttausenden Familien gehandelt, 


۷ 
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die 


Das Deutsche Reich hat niemals an eine zwangsweise Aus- 





Siedlung der Juden gedacht. Es hat nichts anderes getan, 

als auf Grunä eines verfassungsmaessigen Gesetzes sein Be- 
rufsbeamtentum wieder so hergestellt, wie es zur Sicherung 

des Reiches und seiner Verwaltung noetig erschien. Und daher 
sinä die Angriffe gegen die deutschen Gesetze und insbesondere 
gegen die Einfuehrung des sogenannten "Arierparagraphen" 
vàellig unbegruendet. 
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Begiaubigte Abschrift, 
Aus: Bericht des Oberst Ecer 
(Anklage der Tschechoslowakischen Republik) 
Dokument USSR - 60. 


Verordnung des Reichsprotektors in Boehmen und Maehren 
betreffend Massnahmen zur Unterbringung der Juden in 
geschlossenen Siedlungen 
Vom 16.Februar 1942 / VBIRProt 8.38, Ber.S 50/ 
Aufgrund des para 1 der Veroränung ueber das Reoht- 
setzungsrecht im Protektorat Boehmen und Maehren vom 7.Juni 
& 1939 / RGBl I, S.1039/ wird verordnet: 


Para 4.‏ اس 

Die in den Grundbuechern und Landtafeln eingetragenen 
Grundstuecke der Katastralgebiete Theresienstadt werden gegen 
eine angemessene Schadloshaltung / para. 365 ABGB/ enteignet 
und gehen mit Ablauf des 31.Mai 1942 in das Eizentum des Aus- 


wanderungsfonds fuer Boehmen und ^4aehren / para 5 der Ver- 


ordnung des Reichsprotektors in Boehmen und Maehren ueber 





die Betreuung der Juden und juedischen Organisationen vom 
5.Maerz 1940/ VBIRProt.S. 77/40/ ueber. Das oeffentiiche 
Gut der aufgeloesten Stadtgemeinde Theresienstadt, das im 
Verzeichnis des oeffentlichen Gutes vermerkt ist, geht in 
die Verwaltung des Auswanderungsfonds fuer Boehmen und Maeh- 
ren, 

Von der Enteignung ausgenommen sind: 

a/ Liegenschaften des Deutschen Reichs; 


b/ Liegenschaften und Einrichtungen der Boehmisch-Maeh- 
rischen Bahnen; 


o/ Einrichtungen der Post und Telegraphie; 


à/ die unmittelbar der Religionsausuebung dienenden 
Grundstuecke und Gebaeude der anerkannten Religions- 


gesellsohaften. INTERRATIONSL MILITARY TRIBUG 
NURNGERG, GERMANY 
Exhibit S22$4 
Filed ےہ ہے‎ ⸗ 
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S.153: 


Para.14. 
Die zur Durchfuehrung, Ausfuehrung und Ergaenzung dieser 
Veroränung erforderlichen Bestimmungen erlaesst der Reichspro- 


tektor in Boehmen und Maehren. 


Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei beim Reichs- 
protektor in Boehmen und Maehren trifft die zum Aufbau der 
Judensiedlung erforderlichen Massnahmen im Verwaltungswege. 
Er kann hierbei von dem Recht des Protektorats Boehmen und 


Maehren abweichende Anoränungen treffen, 
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Beglaubigts Abschrift 





Auszug aus: 


Rede des Reichsfuehrer-SS 
bei der SS-Gruppenfuehrertagung in Posen 
am 4.0ktober 1943, 
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Seite xx 73 des deutschen Textes: 
Die Tugenden des SS-Mannes 


l. Die Treue, i 
Wir haben gottseidank in unseren Reihen bisher keinen 
Fall gehabt, in dem ein namhafter SS-Mann untreu wurde, Eines 


sei hier die Richtlinie: Sollte im Bereich Ihres Gesichtskrei- 





ses jemals einer dem Fuehrer oder dem Reich untreu sein, und 


sei es auch nur in Gedanken, so haben Sie dafuer Zu sorgen, 





dass dieser Mann aus dem Orden kommt, und wir werden dafuer 
sorgen, dass er aus dem Leben kommt. Denn alles, das habe 
ich bereits einmal ausgesprochen unà wiederhole es heute, 
alles kann verziehen werden auf dieser Welt, aber eines kann 


unter uns Germanen nicht verziehen werden: Das ist die Untreue, 


۔٭ ھچ" WWW‏ .جم مھ" مج" مم" ٹپ 
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Beglaubigte Abschrift, 


Aus: Der Reichsfuehrer-SS und Chef der Deutschen Polizei 
Hauptamt SS-Gericht 
NA EEei Langen 
ueber die SS- und Polizeigerichtsbarkeit 


Heft 5 
September 1941. 
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Seite 100: 








Verschwiegenheit . 


Grundsaetzlicher Befehl des Fuehrers vom 11,Januar 1940* ) 
1.Niemand : Keine Dienststelle, kein Offizier Querfen 


von einer geheimzuhaltenden Sache erfahren, wenn sie nicht 





aus dienstlichen Gruenden unbedingt davon Senntnis erhalten 





muessen. 

2. Keine Dienststelle und kein Offizier durfen von einer ge- 
heimzuhaltenden Sache me hr erfahren, als fuer die 
Durchfuehrung i h r e r Aufgabe unbedingt erforderlich 
ist. 

3, Keine Dienststelle und kein Offizier duerfen von einer 
geheimzuhaltenden Backs Regen fuer sie notwendigen 

ZS Teil frueher erfahren, als dies fuer die Durch- 
fuehrung ihrer Aufgabe unbedingt erforderlich ist. 

4. Das gedankenlose Weltergeben von Befehlen, deren “ehein- 
haltung von entscheidender Bedeutung ist, laut irgendyel- 


cher allgemeiner Verteilerschluessel, ist verboten. 


*) Gilt auch fuer SS und Polizei. 
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Beglaubigte Abschrift, 
Auszug aus dem Verordnungsblatt dor Waffen-SS (V.B1.4.W.-SS) 
Herausgegeben vom SS-Fuehrungshauptamt, Berlin-Wilmersdorf, 
Kaiserallee 188 


3.Jahrgang Berlin, den 15.Juli 1942 Nummer 14, 








Seite 58: 


254, Beurteilung der Tauglichkeit fuer die Waffen-SS bei der 
Finstellunssuntersuchung. 


Die Bestimmung im Verordnungsblatt der Waffen-SS vom 15.4.1941, 
Seite 38, Ziffer 175 wird mit sofortiger Wirkung aufgehoben, 
Die Einstellungsuntersuchungen haben lediglich nach den Wehrmachts- 
bestimmungen zu erfolgen; darnach koennen Zurueckweisungen nur 
ke noch- vorgenommen werden wenn: 
1) ein v.U.-Fehler 
2) ein Koerperfehler nach Fehlernummer: 
L 15,2 oder U 15,2 (Schwachsinn), 
L 16 oder U 16 (Epilepsie), 


U 52 (chron.Magenkranke mit erheblichen Stoerungen des all- 
gemeinen Koerperzustandes 


Dauerausscheider von Typhus-Paratyphusbazillen, festge- 


stellt wird. Als Grundlage zur Beuerteilung der Tauglichkeit 





bei Einstellungsuntersuchungen gilt die "Aerztliche Anweisung 
zur Beupteilung der Kriegsbrauchbarkeit" (V.U,.Wn.Teil 1 Auszug) 
von 7.5.1958. 

SS-FHA, /VIII. 
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Beglaubigte Abschrift, 
Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK 

Reihe: Das Reich Adolf Hitlers 

Herausgegeben von Prof,Dr.F.A.Six 

Band 2 

"Der Aufbau des deutschen Fuehrerstaates"” 4 


Junker und Duennhaupt Verlag / Berlin 1942. 
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Seite 84: 
25. Gesetz ueber die Vereidigung der Beamten und 
der Soldaten der Wehrmacht vom 20,August 1934, $) 
Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen, 
das hiermit verkuendet wird: 
E: Par. l. Die oeffentlichen Beamten und die Soldaten der 
Wehrmacht haben beim :Jintritt in den Liest einen Diensteid 
zu leisten. 
Par. 2. 1. Der Diensteiä der oeffentlichen Beamten lautet: 
"Ich schwoere: Ich werde dem Fuehrer des Deutschen 
Reiches und Volkes Adolf Hitler treu und gehorsam sein, die 
Gesetze beachten und meine Amtspflichten gewissenhaft erfuel- 
len, so wahr mir Gott helfe." 1) 
2. Der Diensteid der Soldaten der Wehrmacht lautet: 


"Ich schwoere bei Gott diesen heiligen Eid, dass ich dem 





Fuehrer des Deutschen Reiches und Volkes Adolf Hitler, 
dem Oberbefehishaber ^) der Wehrmacht, unbedirgten Ge- 
horsam leisten und als tapferer Soldat bereit sein will, 


jederzeit fuer diesen Eid mein Leben einzusetzen." 


Fussnoten: 2 RGB1.I, S.785. - Vgl.auch die Eidesformel 
fuer die Wehrmacht vom 2.August 1934 (oben 
S.75 (Dok.16) j. 


L 
) Vgi.dazu Par.4 des Reichsbeamtengesetzes vom 
26.9 anuar 1927 (Dok.der Deutschen Politik Bd,5, 
Dok.48 b). 


I hereby certify that the above is a word true 
citation of the original.  - vo 


NT DNA TinN ı DEn PPA PAID «em: ran ۱ b : ve 
INTERRATIONAL MILITARY ا77‎ 






. 1946, 
8081/0 CEnmaxv AE, SCHRADER, JR, 
PERR, CEDEN I Lt.Comdr., U.S. 





Exhibit Er LO E 








Mi 


8 ED 
é 
! LI 
` 
==- f سے‎ de = 
d BIN 
| 
d 
5 > X — ——— 
7 ۹ 
ہس‎ 5 P — ——— — \ D 





x e ہے‎ — — — e 
1 ^ T az f . یرد ا‎ Tera: 3 | 
i ۹ ۳ ~ ۶۳۴ 1 Fa ` "a , 
E GIER ERIS EY [Dan TP f 
- - — 
à d mee 
DFEISI ILEIBEHÖRDE 
t n (ND RA - — — | 
L t "j PEN el] O DENT DE : ITI vm Ale 
۱ ie} j i o , e75 M. سا ”سے‎ , 
L — POLI ZE DIREKT م ہش لئے‎ | 1 N 
| Aoc 


۱ BURGER MEISTE 


KREISFÜHREN De, KOMMANDEUR ٣ 7ت‎ : 
FREIW.FEUERWEHR FCUERSHUTZ POL- : 








RTSPOLIZEIBEH 
3.13 I BURGERMEISTER opee FOHRER, ver 
Lor | . HAMTSVORSTEHER omaj / L .SCIUPO 


AR EN و‎ ` "y ` c n . Y 
Á 17 15 RMEISTER ۱ JE 4 ` GC 






E) 





L00 — SLLZH 














SCH m 


Bezlaubigte Abschrift. II MIOS 





٦۹ ٢ ہت‎ » " umm. e nn. Pa + -are e 
٭‎ bi } HO nihi kt 1 
8)1 GA واج و اھ‎ 
AT TMT 0 t vo 7 eT D T > N j n ل۸‎ 2 in 2 ۶2 ES le f 4 
Aus: DOKUMENTE DER DEUTSCHEN POLITIK x Dutt: GE: 


Band 2 1942 








Junker und Duennhauptverlag / Berlin 





ll. Rede des Fuehrers vor dem Deutschen Reichstag in der Krolloper zu Berlin 


— n. 


von 13, Juli 193. 


وع 00060950€009000990 

Soite 62 

eessssslDasg erst vereinzelte Geschwaetz von einer neuen Revolution, von einer Um- 
waelzung, von einem neuen Aufstand wurde allmaehlich so intensiv, dass nur eine 
leichtsinnige Staatsfuehrung darueber haette hinwegsehen koennen, one on ene 

Noch vor 3 Monaten war die Parteifuehrung ueberzeugt, dass es sich einfach um 

das leichtsinnige Geschwaetz politischer Reaktionaere, marzistischer Anarchi- 
sten oder aller moeglichen Muessigzgaenger handeln wfirde, dem jede tatsaechliche 
Unterlage fehle. Mitte Maerz habe ich veranlasst Vorbereitungen zu treffen à fuer 
eine neue Zropagandawellee s......... Bs begab sich, dass in den Reihen einiger 
hoeherer SA-luehrer Tendenzen auftraten, die zu ernstesten Bedenken Anlass geben 
mussten. 

le Entgegen meinen ausdruecklichen Befehl und entgegen mir gegebenen Brklaerungen 


dureh den frueheren Stabschef Roehm war eine Auffuellung der SA in einem Unfang 


singetreten, die die innere Homogenitaet dieser einzigartigen Organisation gefaehr- 


2e Die nationalsozialistische weltanschauliche Erziehung trat in den erwaehnten 
Bereichen einzelner hoeherer SA-Dienststellen mehr und mehr zurusckss aere 

3. Das naturgegebene Verhaeltnis zwischen Partei und SA begann sich langsan zu 
lockern. Mit einer gewissen Planmaessigkeit konnten Bestrebungen festgestell 
werden, die SA von der ihr von mir gestellten Mission mehr und mehr Zu entfernen, 
un sie anderen Aufgaben oder Interessan dienstbar zu machen, 


le Die Befoerderungen zu SA-Fuehrern liessen bei Nachpruefung eine vollstaendig 


einseitige Bewertung eines rein aeusseren Koennens oder oft auch nur einer ver- 


meintlichen intellektuellen Befaehigung erkennen. Die grosse Zahl aeltester und 
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treuester SA-Maenner trat imner mehr bei Fuehrerernennungen und Stelloenbe- 
setzungen zurueck, waehrend der in der Bewegung nicht sonderlich hochgeachte- 
ter Jahrgang 1933 eine unverstaendliche Bevorzugung erfuzhr. Eine manchesmal 
nur wenige Monate daucrnde Zugehoerigkeit zur Partei, ja nur zur SA, genues- 
te zur Befoeräerung in eine höhere SA-Dienststelle, die der alte SaA-Fuehrer 
nicht nach Jahren erreichen konnte, 

Se 63 De eecccs Das Auftreten dieser zum grossen Teil mit der Bewegung ueberhaupt 
nicht verwachsenen einzelnen SA- uehrern war ebenso unnationalsozialistisch 
wie manchesmal geradezu abstossende ھ١٣‎ 
Aa ween ersten mal wurde in einigen Faellen unableugbar bewiesen, dass 
in solchen Besprechungen Hinweise auf die Notwendigkeit einer neuer Revolu- 


tion gegeben wurde, dass Fuehrer die Aufforderung erhielten sich fuer eine 


-— kan 





& solche neue Revolution innerlich und sachlich vorzubereitensesoeseresene 





essc Der Versuch auf den normalen Dienstwege Abhilfe zu schaffen blieb 


+ سح 


immer wieder erfolglos. Stabschef sicherte mir persoenlich immer wieder Unter- 


` ۹ 


suchung der Faelle und Entfernung der schuldigen bezw. deren llassregeluns 
و وو و وو تا‎ 
Seite 6l 
Es konnte von Monat Mai ab keinen Zweifel menr geben, dass Stabschef Roe hm 
sich mit ergeizigen Plaenen beschaeftigte, die in Falle ihrer Verwirklichung 
d nur zu schwersten Erschuetterungen fuehren konnteneeseeceee 
Soite 65 
Allerdings brachte das Ende des Monáts Mai immer bedenklichere Tatsachen an 
das Tageslicht. Stabschef Roen begann sich nicht nur innerlich, sondern auch 
mit seinen gesamten aeusseren Leben von der Partei zu entfernen. Alle die 
Re 


Grundsaetze,. durch wir gross geworden waren verloren ihre Geltung, oe 
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2. vor allem die Wehrmacht und saemtliche nationalen Verbaende in einer 
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ecEolument Nr._107 





Der Reichsfuehrer SS 


Persoenlicher Stab FelàXommanódostelle, 27.8.1912. 
Tgbe Nr. A — 1/l2 


Àn alle Hauptamtgchef se 


Ich gebe nachstehend noch einmal die vom Reichsfuehrer SS festgelegte Bezeich- 
nung der einzelnen Hauptaemter bekannt. 
le) SS-Heuptamt 
2.) Reichssicherheitshauptamt 
3.) Rasse- und Siedlungshauptamt-SS 
le) Hauptamt Ordnungspolizei 
¥ 5.) sS-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt 
6.) ,Persoenlicher Stab 
7.) SS-Personalhauptamt 
8.) Hauptamt SS-Gericht” 
9.) SS-Fuehrungshauptamt 
lo.) Dienststelle SS-Obergruppenfuehrer Heissmeyer 
11.) Reichskommissar fuer die Festigung deutschen Volkstums Stabshauptamt 
12.) Reichskommissar fuer die Festigung deutschen Volkstums Hauptamt Volk 


deutsche Mittelstelle, 





Der Reichsfuehrer SS wuenscht, dass die Bezeichnung *ss-Hauptamt" nur dem tat- 
seechlichen SS-Hauptamt zukommt. Bezeichnungen wie "Der Reichsfuehrer SS S> 
Hauptamt SS-Gericht" oder "Der Reichsfuehrer SS Ss-Hauptamt Volksdeutsche Mit- 
telstelle" sind nicht richtig. Es muss Ze, heissen: 
| Der Reichsfuehrer SS 

Hauptamt SS-Gericht, 
oder 

“Reichskommissar fuer die Festigung deutschen 

Volkstums 


Hauptamt Volksdeutsche Mittelstelle". 


INTERNATIONAL 11111111 La. 
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NURHGEDC, ۷ء‎ gez. Brengt 
Me dra SS-Obersturmbannfuehrer 
Exhibit us یوسوم موم ےش یم — یں‎ 
Filed ` tg. go |۹۶ FL 
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Der Chef der Oränungspolizei Berlin, den 7. September 1912 
Qe-HB. 262 Nr. 1/42 
Abdruck zur Beachtung. 
Im Auftrag 
gez. Meinecke 
Fuer die Richtigkeit 
SCHECKS 
Antsrat 
An die Chefs der Aemter, 
Generalinspekteure, Amtsgruppenleiter, 
Gruppenleiter, Sachbearbeiter und die 
im Registratur- und Kanzleidienst beschaeftig- 
ten Anzehoerigen des Hauptamtes 


Ordnungspolizei, 


I hereby certify that the above is a word true oátation of the original. 


Nuremberg, 13.August 1916 ` WO سے‎ 
d ei 


ور و یووووویوم 6 ہے ا ان 


A.E. SCHRADER, JRe 
Lt. Comár, U: SNR. 
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Die folgenden Berichtigungen sind von mir und dem Assistent 


Defence Counsel dor 59 Karl Hoffmann im Dokumentanbuch der 55 


Nr. 3 handschriftlich vorgenommen wordens 


Dokument 


"v Dokument 


Dokument 
Dokument 
Do kumon t 
Dokumen t 
Dokument 


Dokumen t 


70 Zeile 18 von oben "staatenordnung" 

71 Zoilo 9 von unten ۱67۳ 

T5 7e1le 6 von oben "Reichctagesrede" 

76 Doile 2 von unten "die* 

8 Geile h von unten "7+8 ٢ 

Dh Seite 2 Zeile 3 gestrichen "und den 88-77 
105 Seite 2 Zeile 12 von oben "wurden" 

105 Seite 2 Zeile 8 von unten ۰۷ 

105 Seite 3 Zeile lo von oben "das" 

105 geite 3 Zeile 12 von oben "zurueck" 

105 seite h} Zeile 15 von oben "war ich selbst 


106 Zeile Ó von oben *Denkaufruf* 


Nuernberg, den 15. August 1956 


893. A. Re SCHRADER, 006 
Li. Comdre Uo doollee 


Die woertliche Abschrift bestaetigt. 


Nuernberg, 15.Auust 1946 


۶۷010:2301, Rechtsanwalt 


Verteidiger dor S5. 








Im 





Die folgenden Bericntigungen sind von mir und dem Assistent 
Defense Counsel der S9 Karl Hoffmann im üokumentenbush der ^2 


Nr. 3 handschriftlich vorgenommen worden: 


65 Dokument To Zeile 15 von oben 'Stastenordnung"' 

g Dokument 7L Zeile 9 von unten ! ċorma ted" 

e5 Dokument 75 Zeile 6 von oben "Reichstagsrede" 

e Dokument 76 Zeile 2 von unten taie" 

as Dokument Oh Zeile à von unten "23۷1170026807 

ep Dokument Gb Seite 2 Zeile 3 gestrichen "und dei age Ansehoorigon" 
s Dokument 105 Seite 2 Zeile 12 von oben "^ wurden" 

ep Dokument 105 Seite 2 Zeile 8 von unten aie" 

ss Dokument 105 Seite 3 Zuile lo von oben dan’ 

ep Dokument 105 Seite 3 Zeile 12 von oben "zurueck" 

& Dokument io Seite را‎ Zeile 15 von oben "war ieh selbst" 


n5 Dokument loó Zeile 6 von oben 'Lankaufruf' 


Nuernberg, 8 loe Auguat 1946 


gone. he Re^ GIRADER, Jie 
Lt. Conr. Ue Jel eNe 


Die wosrtliche Abschrift bestaetigt. 
Busmberg, l5eaugust 1946 
71,0100 Rechtsanwalt 


Vorteidiger dor 98. 
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Die fol;enden Berichtigungen sind von mir und den ärsintont 
Defenee Counsel der ^2 Xarl Hoffmann ia üokumenteabueh der F5 


lir. 3 handschriftlich vorgenomnen worden: 


Lé 
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- 
Ld 


Dokument 7o Zeile 18 von oben '3tastenordnung* 

e" Dokument 71 Zolle 9 von unten 07 

en Dokument 75 Zeile 6 von oben ۱۶616۷67 

ep Dokument 76 "aile 2 von unten "dia" 

ee Dolement Aj Zeile hb won unten 7 

ag Dokument Sh "eite 2 Zeile 9 gsetrichen "und den 9s5eAngeboorigon" 
ee: Dokument 105 Soite 2 Zeile 12 von oben "wurden" 

en Dokument 105 Seite 2 "eiis 8 von unten "die" 

es Dokument 105 seite 3 Zale lo von oben "dan" 

es Dokument 105 seite 3 Zeile 12 von oban 87 

se Delument Ier seite ) Zeile 15 von oben "war ich selbst" 


e4 Dokument 106 Zeile 6 von oben *Dankaufruf® 


Nuernberg, den l5. August 1956 


göze Ae Z NÜHRADER, Jie 
Li, Gomi. Me olo 


Die woertliohe Abnohrift ۰+ 
Nusrnborg, 15.Angust 1956 


POLO, Rechtsanwalt 


Vorteidiger Ger 38۰+ 
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Dio fol.enden Berichtigungen sinê von mir und dem Acsistent 
Defense Gouneol der ^^ Karl Hoffumnn im üokumentenbueh der sr 


Nr. 3 handschriftlich vorgenomsen worden: 


ec Dokument 7o ailə 13 von oben "'otaatenordsung" 

a Dokument 71 sile 9 von unten 7 

ee: Dokument 75 Seile 6 von oben ۱00:07 

s^ Dokuments 76 Zeile 2 von unten de" 

ac Dokument à Zelle h von unten 107 

Dokusent DN seido 2 Zelle 3 gesiriehen "und den tSeAngehooligon^ 

s Dokument ھت‎ Soite 2 Zeile 12 von oben *'wuürdea* 

an Delkument 165 Seite 2 Toile D von unten +0 


25 Dokument 105 Seite 5 Zuile lo von oben "dan" 





eg Dokument 1e5 suite 3 Zeile 12 von oben *auruock* 
se Delumeni lo5 Jeilte j Zeile 15 von oben "war ich 60ہ‎ 


Dokument loó &oile 6 von oben "Ienkaufruf"‏ ےی 


Nuernberg, den lje August 1956 


mE he Ke MÜURADER, Jie 
Lt, Oomüre Meieiieiie 


ULe wosrtliche aboohrift bestoetigte 
NKuernberg, loeAuguot 1956 
Zei AE, Rechtsanwalt 


Vorteldigr Go» #8. 








۷۷ 


Dio fal engen Porichtigungen rind von mir und dem Aruintent 
Defones Osunsol der ^^ Karl Hoffman im Inkumsntisabueh der 1 


Nr. 3 handsshriftlich vorgenomnen worden? 


55 Dokument To Zeile 10 von oben *'2taatenordoung" 

ep: Dokument 71 Doile 9 von unten *'óezuetigenden" 

^r Dokument 75 Zeile 6 von oben *"Aelohotagsredo* 

za Soboumet 76 Zuile 2 von unten "éier 

^t Dokuspat D, Zuile b von unten "2Àivilprososeen* 

en Dokument UG seite 2 Zeile j gestrichen "und den nfeingshoorigon" 
= Dokument 105 Soite 2 Zeile 12 von oben "wurden? 

nr Dokument Jet Seite 2 Doile B von unten "din! 

85 Dokumsat کھت‎ Seite J Zeile le von oben *das* 

"5 Dokument 105 seite 3 Zeile 12 von oben 07 

5^ Dokument Ae Spite I, Zeile lj von oben "war ien selbst? 


ep Dokungat 105 Zeile Ó von oben 'benkaufruf* 


Nuernberg, den lje August 1946 


BOB An e GURADER, dite 
ki, Oomüre ہ۰ مامتا‎ 


Die wosrtliche Abschrift bestustigt. 
NMuernborg, ljeAgust 1346 


VELOCI, Rechtsanwalt 


Vorieillger er 99. 











SS - Dokumentsnbuch Nr. 3 


E DIDIT TRRTTTTTTTETTTTTTT 


) 512 35:70 یو ا سی ہے 
Filed «xa», 15 4b‏ — 
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